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Arbeit«- ïtnb gtefe*ttii00iib*rttrit0tttt0etu
Olmtlicfie DriginaFMttteitungen.) wacti&tuct »erboten

2ie ©rb= itnb Maurerarteiten für bte Snmdfonuatoceuftatioii
int AlMdflütti 3ütidj an bie finita granceddjetti & (Sie., 3ürid).

Ktrdjentwu Oberägeri. Maurerarbeiten an ©arlo Sat; & ©o.,
Z- 3- in ©ngelberg ; ©teintjauerarbeit an ©. gtett unb M. Meier,
Steinmetz, Dberägeri ; 3intnterarbeit an g. g. 3untbüi)l, 3imnter=
meifter, 3ug. (Bauleitung : 3t. garbegger, Slrdjiteît, @t. ©alten.

Sie Arbeiten für bie Sittbertitng bed ©tabtbad;ed in ©olotljiirn,
tängg ber Kloftermauer, an SB. 33. Surfljarb, 3ententer, ©olotfjurn.
Sauleüung : 9t. glutf, Kontorbatdgeometer.

Siefentttg bon Scliulbiinten für bad nette ©djulljitud Itntcnuciiifott
att ©br. ©rob unb g. @djärer=9tufjbautner, Mafcijincnfabrit, in
©rlenbad).

(Reue? täfereigebiinbc mit Sdiuieittcftalluitgen für bie Käferei=
grnoffenfdjaft Sezilon, ©emcinbe St. ©aHenlapfiel. ®er ganze Sau
an bie gtrma 9lefd)er, Saugefd)äft, in ©bnat (@t. ©aßen).

Lieferung »on 200 m-' sörettern für bie Srüde bei ginfterfee
an Sesmer, ©ütfcijfägc, Siberbrücte, unb getnrid), Sägerei, Untere
ägert.

©rftcllung beb SiMbmegeb ittt Sanntoalb Slltborf. @ämt(id)e
Slrbeiten unb Siefernngeu an bie Unternebmung Sfßeter Saumann,
3lnton ©atttnia unb Salentin ©idjer, 9tttborf=©urtnetten. (Bau-
leitutig: Kulturingeuieur ®om. @pp, 3(ltborf.

(öobenbeläge für bie Anftalt fHatboufcn (100 m') an bie Mofai£=
plattenfabrif non ®r. Iß- Sf3ft)ffer in ßuzertt.

©ntmäffemng ber ®burebene Altifon. Sämtliche 3lrbeitcn an
9lbreani & (ßremoli, Sauunternebnier, 3ärid), ®ufourftrajje 171.

ßeidjentoagen für bie Mirdtgentcittbc (Reitnau (Slargait) an g.
9tatb§, SBintertbur.

©rftcllung bon 15 Sdiulbänfctt mtb eincb Sebrerfmltcd für bie
Sd)ulc Murteu an Sdjreineimeifter g. Sßkifs in Murten.

Diene Seftublung im Sittgfaal beb ©djulbanfed in Murten an
Sirgile Suitliomenet, med). ©djreinerei, in 9leuc5)atel.

Diener ©djulzimnterbobcn (Margitet, ©idjcnfyolz) itt Sibern (Sud)=
eggberg) an (ßarquetfabrit ©ebr. Süd) in Siberift b. ©olotburti.

©rfteltnug cineb 2,20 m breiten ttiib 4262 m langen Sffiegeb
bon getbib gegen ©tnb an bie (Bauunternehmer 9tnt. görg in ©tttb
unb gob- (8attaglia=3ai in ©hur.

Sîattalifation Sern. Kanal in ber ©teinerftrafie an goljann
9tanifet)er; Kanal in ber ütegertenftrafie ait g. Keüer ; Kanal in
ber (Rütliftrafse an got). ©tödli, alte in (Bern.

ülnbfübrung einer zweiten giltcranlage fiir bab Sßtiffermcrf
©t. ©alten int '(Biet bei 9forfd)ûdj. ©rb=, Maurer: uttb S8etoit=
arbeiten an ©art grei unb g. ©ajer, 9torfd)ad) ; ©ranitarbeiten
an SHefteHi & Sie., ©urtnetten.

Kanatifation (Beltheim bei üßiutertbur. ©änttlidje 9lrbeiteit
an ©. guggenberger, (Bauunternehmer, in SBintertbitr.

Sie Sadibederarbcitett zum Dicub au ber ebattgelifdjcn Kirdje itt
(Brüggen an bie ®ad)becîermeifter gugentobler in (Brüggen unb
g. (ßortmann in @t. ©allen. (Bauleitung : Karl Mofer, 3trd)itelt.

Sau ber neuen Sranbformcrbättbdjett beb ftäbt. (vlettri',itätb=
tu erleb ©ototburn. Maurerarbeiten : grölidjer & ©tub (Bauten
auf bent linïen 9tarufer, ß. gein redjtb ber Stare; ©teinfjauer;
arbeiten an Sargebi=(8orer ; 35«awrarbeiten an grib gret; bie
©djlofferarbeiten oerteitt an g. Käfer, 9t. ©qgenfdjroiter, @. Sßerber,
®. Meier ; ©penglerarbeiten an ®. Kulti) ; ®ad)bederarbeitett an
gut. grei, alle in ©olotburn. Sauleitung : 3B. Mod, Saufübrer.

E. Beck
Pieterleu bei Biel - Bienne
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Telegramm-Adresse :
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Kaitaltfatioit int Sabnbofguartier Murten ttnb an ber Dtbf an
gang Söfiger, Sanunternebmer, in Siel.

©rfteltung einer Samfjfljcizimg int ©tabttbeater ©olotburn an
bie girnta ©. Krebi in Siel ; bie Serbefferungen ber Seleudjtung
merben nont ftäbt. ©leftrizitätbroerE ©olotburn ausgeführt.

Kanalifatiott ©ofan (@t. ©allen) an g. ©chad), Slïîorbant, in
gub, ©emeinbe ©oüau.

©dfulbauëliait gitgfdjffiiFDtüti (3iirtri)). Maurerarbeit an g.
gagetti ; 3i"'nierarbeit an 2B. Sobnter ; ©teinbauerarbeit an ®.
gottegger; ®ad)bederarbeit an Säuert; ©ifentieferung an ©.
gürlimann, ade in 9tüti. Sauleitung : ©equin & Knobel, 9tüti.

Dlettbau Don zwei Sßobnbänfern itt Sabcn. Maurerarbeit an
©trittmatter, Sater; ©teinbauerarbeit an ©golf, Silbbauer, unb
91egeu§burger, ©teinmebmeifter, ade in Saben; 3(mmerarbeit an
®. ßintntermanit, 3tmniernteifter, Sirmenftorf (ïlargau) ; ®adj=
bederarbeit an non 91rp, Dtten; ©ipferarbeü an ®otti, Saben.
Sauteitnug: 31. Setfd)oti, 31rd)ite!t, Saben.

91betnlatafterbnreau Surfte. ®rab=, Maurer:, 3imnter» uttb
®ad)becferarbeiten an ©ebrüber ©antenbein, Saugefdjäft, Sud)§;
©anbfteiuarbeit an Kart ©peibet, ©teiumeg, @t. Margretben;
©rauitarbeit an gob- 91übe, ©ranitlieferant, ©t. ©allen ; ©pengier:
arbeit att gofua (Hotbenberger, glafdjner, Sud)§.

Diettbau ber Slftienftirferei Münd)toiIctt. Maurerarbeiten an
g. grifd)îited)t, Müitdjroilen ; 3'mmerarbeit an Kodjerbang itt
KrtQberg^SBängi; ©pengterarbeit an ®. SBid, 2Bit; ©laferarbeit
an g. Saper, ©fdjlifoit; Ob(id;t nott ©ifett an g. ®nd)fd)tnib in
grauenfelb ; ©djreinerarbeit an g. ©täbeli, @t. Margretben (21)8-)

®emeinbe=@leftrizitätdioerl Kern8. ©ämtlidje Slrbeiten an bie
girnta Satttnann & ©tiefenbofer in Slltborf; Mafdjinen, 2ur:
binen unb ®t)nanto§ an bie 31. ®. norm. g. g. 9îieter & Sie. in
SBintertbur.

ift in ben festen Salf^e^nten au&ecorbentlid^ biel getan
wotben, bei ung unb in anbern Sänbecn. äRan ^at
jebod) aQmä^Iit^ erïannt, ba§ biefer Unterricht nid^t nur
einer allgemeinen Slnwenbung, jonbern auch mand^erlei
(ßerbefferungen bebarf unb inêbefonbere ben (Bebärfniffen
ber ißrajig beffer angepaßt werben foHte. ®ag ïann
mit üerfchiebenen SÜRittetn gefchehen, benn e2 jähren
tiiete SBege nach iRont. ®ie SRet|oben finb benn auth
in ben einzelnen ßänbern fe^r berfchieben. Söenn nun
nicht alle?, wag fich in bem einen Sanb bewährt hot,
auch für bie übrigen Sänber ohne wettere? al? jwect=
mä^ig anertannt werben barf, jo mufe e? boch nü|Iich
erfcheinen, biefe ©tfahrungen gegenjeitig jur Sîenntni?

ju bringen unb bte äReinungen ber tüchtigften jÇach'
manner au?jutaujchen.

Siefen befolgt u. a. ber jweite internationale
Songte^ jur 3^i(henunterritht?, welcher
bom 2.—6. Sluguft in (Sern abgehalten wirb. Sin
erfter fôongrefj hat anläßlich ber 3öeltau?fteHung 1900
in ^ßari? ftattgefunben.

$a ber (Berner Stongre^ auch ben beruflichen Unter»
rieht in fein 2)i?ïuffion?programm eingefchloffen hat, fo
berbient er nicht blo§ bon ben 3ri<hetüehrern beachtet
unb befucht ju werben, ©eine (Ber|anblungen bärfen
bielmehr ba§ allgemeine gntereffe unb namentlich ba?=

jenige be? fchweigerifchen (Sewerbeftanbe? in SInfpruch
nehmen. S? ift mit bem Äongrejj auch eine höchft
lehrreiche 2lu?[tellung bon ÜRetljoben unb Lehrmitteln
für ben geichen» unb beruflichen Unterricht berbunben,
wäheenb bon einer internationalen Slu?fteDung bon
©chülerarbeiten au? guten Srünben abgefehen worben ift.

Slm Äongre^ in (Bern werben etwa 800 (ßerfonen
au? allen Äulturftaaten teilnehmen, barunter biele offi»
jiede (Bertreter bon ßanbe?regierungen unb bebeutenben
SBilbung?anftalten unb bie erften Autoritäten auf bem
©ebiete be? beruflichen Unterricht?wefen?. S? werben
etwa 60 (Referate über bie berfchiebenften fragen be?

Zeichnen? im allgemeinen unb im Fachunterricht ge=
halten werben, worau? erftchtlich, ba§ e? ftch um eine
grofje berbienftliche Arbeit?leiftung hanbelt. ®ie fpaupt»
refexate finb bereit? in einem ftattlichen (Banbe im
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Arbeits- und Kieferungsiibertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Die Erd- und Maurerarbeiten fiir die Transformatoceiistatiou
im Allnsgütli Zürich an die Firma Franceschetti à Cie., Zürich.

Äirchcnbau Oberägeri. Maurerarbeiten an Carlo Bay à Co.,
z. Z. in Engelberg; Steinhauerarbeit an C. Jten und M. Meier,
Steinmetz, Oberägeri; Zimmerarbeit an F. I. Zumbühl, Zimmer-
meister, Zug. Bauleitung: A. Hardegger, Architekt, St. Gallen.

Die Arbeiten für die Entdeckung des Stadtbaches in Solothurn,
längs der Klostermauer, an W. V. Burkhard, Zementer, Solothurn.
Bauleitung: R. Fluck, Konkordatsgeometer.

Lieferung von Schulbänken für das neue Schulhaus Ilntcrwetzikon
an Chr. Grob und H. Schärer-Nußbaumer, Maschinenfabrik, in
Erlenbach.

Neues Käsereigebändc mit Schwcincstallungen für die Käserei-
genofscnschaft Bczikon, Gemeinde St. Gallenkappel. Der ganze Ban
an die Firma Nescher, Baugeschäft, in Ebnat (St. Gallen).

Lieferung von 299 m" Brettern für die Brücke bei Finstcrsee
an Besmer, Gütschsäge, Biberbrücke, und Heinrich, Sägerei, Unter-
ägeri.

Erstellung des Waldweges im Bannwald Altdorf. Sämtliche
Arbeiten und Lieferungen an die Unternehmung Peter Banmann,
Anton Gamma und Valentin Sicher, Altdorf-Gnrtnellen. Bau-
leitung: Kulturingenieur Dom. Epp, Altdorf.

Bodenbeläge für die Anstalt Nathanscu (100 nE) an die Mosaik-
Plattenfabrik von Dr. P. Pfyffer in Luzern.

Entwässerung der Thnrebcnc Altikon. Sämtliche Arbeiten an
Adreani â Premoli, Bauunternehmer, Zürich, Dufourftraße >71.

Leichenwagen für die Kirchgrmeinde Reitnau (Aargau) an I.
Raths, Winterthur.

Erstellung von 15 Schulbänken und eines Lehrerfmltes für die
Schule Murten an Schreinermeister I. Weiß in Murten.

Neue Bestuhlung im Singsaal des Schulhauses in Murten an
Virgile Vuilliomenet, mech. Schreinerei, in Neuchatel.

Neuer Schulzimmerboden (Parquet, Eichenholz) in Bibern (Buch-
eggberg) an Parquetfabrik Gebr. Käch in Biberist b. Solothurn.

Erstellung eines 2,29 m breiten nnd 4262 m langen Weges
von Fcldis gegen Eins an die Bauunternehmer Ant. Jörg in Eins
und Joh. Battaglia-Zai in Chur.

Kanalisation Bern. Kanal in der Steinerstraße an Johann
Raniseyer; Kanal in der Aegertenstraße an I. Keller; Kanal in
der Rütlistraße an Joh. Stöckli, alle in Bern.

Aussührung einer zweiten Wtcranlage für das Wasserwerk
St. Gallen im Riet bei Norschach. Erd-, Maurer- und Beton-
arbeiten an Carl Frei und H. Saxer, Rorschach; Granitarbeiten
an Restelli à Cie., Gurtnellen.

Kanalisation Beltheim bei Winterthur. Sämtliche Arbeite»
an E. Huggenberger, Bauunternehmer, in Winterthur.

Die Dachdeckerarbeitcn zum Neubau der evangelischen Kirche in
Bruggcn an die Dachdeckermeister Hugentobler in Brnggen und

I. Portmann in St. Gallen. Bauleitung: Karl Moser, Architekt.
Bau der neuen Transformcrhänschen des städt. Elcktrizitäts-

Werkes Solothurn. Maurerarbeiten: Frölicher à Glutz Bauten
auf dem linken Aarufer, L. Fein rechts der Aare; Steinhauer-
arbeiten an Bargetzi-Borer; Zimmerarbeiten an Fritz Frei; die
Schlosserarbeiten verteilt an I. Käser, R. Eggenschwiler, S. Werder,
G. Meier; Spenglerarbeiten an G. Kully; Dachdeckerarbeiten an
Jul. Frei, alle in Solothurn. Bauleitung: W. Moll, Bauführer.
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Kanalisation im Bahnhofquartier Murten nnd an der Ryf an
Hans Bösiger, Bauunternehmer, in Viel.

Erstellung einer Dampfheizung im Stadttheater Solothurn an
die Firma C. Krebs in Viel; die Verbesserungen der Beleuchtung
werden vom städt. Elektrizitätswerk Solothurn ausgeführt.

Kanalisation Goßau (St. Gallen) an I. Schach, Akkordant, in
Hub, Gemeinde Goßau.

Schulhausban Fägschwil-Rüti (Zürich). Maurerarbeit an H.
Fagetti; Zimmerarbeit an W. Bodmer; Steinhauerarbeit an G.
Honegger; Dachdeckerarbeit an Bauert; Eisenlieferung an E.
Hürlimann, alle in Rüti. Bauleitung: Sêquin à. Knobel, Rüti.

Neuban von zwei Wohnhäusern in Baden. Maurerarbeit an
Strittmatter, Bater; Steinhauerarbeit an Egolf, Bildhauer, und
Regensburger, Steinmetzmeister, alle in Baden; Zimmerarbeit an
G. Zimmermann, Zimmermeister, Birmenstorf (Aargau) ; Dach-
deckerarbeit an von Arx, Ölten; Gipserarbeit an Dotti, Baden.
Bauleitung: A. Betschon, Architekt, Baden.

Rheinkatasterbnrcau Buchs. Grab-, Maurer-, Zimmer- und
Dachdeckerarbeiten an Gebrüder Gantenbein, Baugeschäst, Buchs;
Sandsteinarbeit an Karl Speidel, Steinmetz, St. Margrethen;
Granitarbeit an Joh. Rühe, Granitlieferant, St. Gallen; Spengler-
arbeit an Josua Rothenberger, Flaschner, Buchs.

Neubau der Akticnstickcrci Münchwilen. Maurerarbeiten an
I. Frischknecht, Münchwilen; Zimmerarbeit an Kocherhans in
Krillberg-Wängi; Spenglerarbeit an E. Wick, Wil; Glaserarbeit
an I. Bayer, Eschlikon; Oblicht von Eisen an I. Tuchschmid in
Frauenfeld; Schreinerarbeit an I. Städeli, St. Margrethen (Thg.)

Gemcindc-Elcktrizitätswerk Kerns. Sämtliche Arbeiten an die
Firma Baumann à Stiefeuhofer in Altdorf; Maschinen, Tur-
binen und Dynamos an die A. G. vorm. I. I. Rieter à Cie. in
Winterthur.

Zur Förderung des Berufsunterrichts
ist in den letzten Jahrzehnten außerordentlich viel getan
worden, bei uns und in andern Ländern. Man hat
jedoch allmählich erkannt, daß dieser Unterricht nicht nur
einer allgemeinen Anwendung, sondern auch mancherlei
Verbesserungen bedarf und insbesondere den Bedürfnissen
der Praxis besser angepaßt werden sollte. Das kann
mit verschiedenen Mitteln geschehen, denn es führen
viele Wege nach Rom. Die Methoden sind denn auch
in den einzelnen Ländern sehr verschieden. Wenn nun
nicht alles, was sich in dem einen Land bewährt hat,
auch für die übrigen Länder ohne weiteres als zweck-
mäßig anerkannt werden darf, so muß es doch nützlich
erscheinen, diese Erfahrungen gegenseitig zur Kenntnis
zu bringen und die Meinungen der tüchtigsten Fach-
Männer auszutauschen.

Diesen Zweck befolgt u. a. der zweite internationale
Kongreß zur Förderung des Zeichenunterrichts, welcher
vom 2.—6. August in Bern abgehalten wird. Ein
erster Kongreß hat anläßlich der Weltausstellung 1900
in Paris stattgefunden.

Da der Berner Kongreß auch den beruflichen Unter-
richt in sein Diskussionsprogramm eingeschlossen hat, so

verdient er nicht bloß von den Zeichenlehrern beachtet
und besucht zu werden. Seine Verhandlungen dürfen
vielmehr das allgemeine Interesse und namentlich das-
jenige des schweizerischen Gewerbestandes in Anspruch
nehmen. Es ist mit dem Kongreß auch eine höchst
lehrreiche Ausstellung von Methoden und Lehrmitteln
für den Zeichen- und beruflichen Unterricht verbunden,
während von einer internationalen Ausstellung von
Schülerarbeiten aus guten Gründen abgesehen worden ist.

Am Kongreß in Bern werden etwa 800 Personen
aus allen Kulturstaaten teilnehmen, darunter viele offi-
zielle Vertreter von Landesregierungen und bedeutenden
Bildungsanstalten und die ersten Autoritäten aus dem
Gebiete des beruflichen Unterrichtswesens. Es werden
etwa 60 Referate über die verschiedensten Fragen des
Zeichnens im allgemeinen und im Fachunterricht ge-
halten werden, woraus ersichtlich, daß es sich um eine
große verdienstliche Arbeitsleistung handelt. Die Haupt-
referate sind bereits in einem stattlichen Bande im
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®rucfe erfchierten urtb geben $eugnig bon bem ernften
gielüemußten Streben, bag ben Kongreß beßerrfcht. §ier
finbet fic| für jeben, ber ftc^ um Reichen» unb ©eruf«=
Unterricht intereffiert, eine gülle nüßli<her Anregung
unb Belehrung. 2Bir motten nur einige menige ber
bieten Themata als Beifpiel anführen: lieber ben er»

gießenben SBert beg $ei<hneng; Zeichenunterricht unb
ßunftpflege in ber Bolfgfchule; Slugbilbung bon Severn
für ben Zeichenunterricht; Drganifation beg Sehrlingg»
mefeng unb ber gemerblichen gortbilbunggfchulen für
Seßrlinge unb Sehrtöchfer; 3®i^nunterri<ht in ben

|>anbmer!er=, ©ernerbe», fÇach', Snbuftrie» unb Äunft»
gemerbefchuten u. f. m.

Sie umfaffenben Borbereitunggarbeiten tagen einem
fchtoeiger. Drganifationgfomitee, an beffen Spiße u. a.
bie Herren ©enoub in greiburg, Boog»3egher in Rurich
unb 0gfar ©torn in Bern ftetjen, foroie einem Sofal»
îomitee in Bern ob.

@3 bürfte unfere Sefer nameittüch intereffieren, bie

Stufen Eennen gu leinen, metche bei bem Steina „0c=
ganifaîion beg Seljclinggroefeng unb ber gemetblichen
gortbilbunggfchulen für Seßrlinge unb Seljctöc^ter" bon
ben beibett Berichterftatlern 2éon ©enoub in greiburg
unb äBerner ÄrebS in Bern näher begrünbet merfcen

fotten. Sie tauten:
$er internationale Kongreß gut görberung beg

^eidhenunterriihtg in Sern 1904,
in ©rmägung, baß

1. bie heutigen ßuftänbe im Sehrlinggmefen in ben

fogialen Berhältniffen unferer geit murgeln nnb in
gleicher SBeife bie ©rmerbgfähigfeit ber untern Staffen,
mie bie gefamte Bolfgmirtfchaft fchäbigen.

2. ®ie fReform beg Sehrlinggmefettg unb ber gemerb»
liehen Berufgbilbung baher als eine ber mießtigften
fogialen fragen ber ©egenmart gu betrachten ift

fteÖt folgenbe ißoftulate auf:
1. S)ie SReform beg Sehrlinggmefettg unb ber gemerb»

tichen Berufgbilbung foCtte nach fotgenben ©efict)tg=
punften üorgenommen merben.

a) fRormierung ber Berßältmffe gtoifche.t SReifter unb
Sehrling unb görberung ber SBertftaitlehre;

b) görberung beg beruflichen Unterrichts ;
c) gürforge für bie Sehriinge unb jugendlichen Sir»

beiter ;

d) Beffere ©rgiehuttg gu tüchtigen Strbeitern unb
Bürgern.

2. 2)ie ©efeßgebung foHte jeben Sehrling oerpftid^ten :

gut Stbfaffung eineg fchriftlichen Sehroertrageg; gum
regelmäßigen Befuch ber gemerblichen gortbilbungS»
fchute; gur Teilnahme an einer Schlußprüfung alg
iRachmeig ber ©rgebniffe ber Berufglehre.

3. S)ie Berufglehre boltgieht [ich uro gmeefmäßigfien bei
einem berufgtüchtigen SReifter unb finbet ihre not»
menbige ©rgängung in ber gemerblichen gortbilbungg»
ober gachßhule.

4. ®en ©emeinben unb Berufgöerbänben roirb alg ge=
meinfame Slufgabe empfohlen, mit £ilfe beg Staateg
©emerbefchulen unb gachfurfe eingurichten unb gu
unterhatten, unter möglichfter Berücffichtigung ber
lolalen unb beruflichen Bebürfniffe.

5. Sllg gürforge für bag geiftige, fittliche unb fötper»
liehe ©ebeihen ber Seljrlinge empfiehlt fich bie @r»

ric§tung üon Sehrlinggpatronaten unb Sehrlingg»
heimftätten.

6. ®iefe görberung unb gürforge gebührt Beiben ®e»
fchlechtern in gleicher Sßeife.

(W. K. 2lu§ bert 9Jlitteilungen be§ ©efretariateê beë
©djweizer. ©eroerbeuereinä.) i

Itcnc I ci h Mutige $ntt&fä£ienfeUimtfd)ine
SWob. B F

in Berbitibung mit Schvänfappavat.

SDag läftige unb geitraubenbe geilen unb Schränfcn
ber Banbfägen bon §anb hat feit längeren gahren eine

fReilfe bon S3erfitc^en gegeitigt, um auf mechauifchem
SBegc bag Schrätifen ober bag geilen ober beibe Slrbeitg»
tätigfeiten fombiniert gu beranlaffen. @g finb auf biefe
SBeife eine gange Singahl bon SRafchincn=Sbftemeu ber
berfchiebenartigfteu Sonftruftioneu entftanben, teils mit
geilen, teils mit S<hmirgetf<heiben, unb haben mehrere
biefer üRobeüc auch ^ine gang erhebliche Verbreitung in
furger 3eit gefunbeu. Seineg aber mu^te fich "och bie
bauernbe Beliebtheit ber Sunbfchaft gu beroalfren unb
in bieten gälten ftelfeu biefe SRafchinen auf ber Seite
unb merben bie Banbfägen auf bie frühere SBeife bon
(panb roieber nachgefchärft.

35er ©rutib liegt mol)t burchroeg in einer gu großen
Sompligiertheit, melche nicht nur gang genaue ©inftellung
bei Vcrmcubung erforbert, fonbern auch bei ber ge=

riugfteu Störung eine in ber SRechanif gefchiefte §anb

gur Hebung berartiger Vorfommniffe bebarf. gm @egett=

fa^e htegu meift bie beifteljenb abgebitbete neue Baub»
fägenfeilmafchii e, bei roetcher alle îeite bon benfbar
größter ©nfachheit unb fompafter, foliber Souftruftion
finb, herborrageube Borgüge auf, inbem ber geilenftoh
mefeutlich laugfamer erfolgt, mag neben geilenerfparnig
ein fehr fic^creS unb genaueg Slrbeiten hetborbringt.
S)er Stücflauf ber geile erfolgt bagegen mit boppelter
Befchteuniguug.

®er gu feiienbe 3uh" mirb bon ber geile automatifch,
ohne jebc Eompligierte Schattborrichtung, in bie erfor»
berliche Sage gefd^oben, roobei bag ©ingreifen unb Sing»

heben ber geile fcitlicij erfolgt unb ein Beriehen beg

ßahueg auggefchloffen bleibt.
©nblich ift auch ber SDrucf ber geile bequem regulier»

bar unb ebenfo mirb ein Bcrfeilen beg ßahneg felbft
bei gang ungleichmäßiger ßahnung babur^ bermtebeu,
baß ber Borßhub unbebingt ficher roirft. Sie ©infteHung
fann felbft burch menig geübte Slrbeiter borgenommen
merben unb braucht bie Slrbeitgtätigfeit ber SRafchine
feinerlei Beauffichtigung. Sie SRafchine mirb üertifal
montiert, beantprucht [omit faft feinen SRaum, auch läßt
fie [ich in Slnbetracht ißreS öerfteUbaren SBinfelgetriebeg
in jebem galt bireft bon ber Srangmiffion betoegen.

Ser Bertrieb biefeS SRobelleg liegt in ben §änbeu
ber girma ©rnft Straub in Monftang, melche bagfelbe
gntereffcuteu auf Berlaugeu gu biermöchentlicher B^obe
überläßt.

Die Leimgrosshandlung
Gottl. Maurer, Basel

empfiehlt sich für ihre anerkannt vorzüglichen

Kölnerlederleime und Landleime,
zähestes Flintsteinpapier, sowie Lacke
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Drucke erschienen und geben Zeugnis von dem ernsten
zielbewußten Streben, das den Kongreß beherrscht. Hier
findet sich für jeden, der sich um Zeichen- und Berufs-
unterricht interessiert, eine Fülle nützlicher Anregung
und Belehrung. Wir wollen nur einige wenige der
vielen Themata als Beispiel anführen: Ueber den er-
ziehenden Wert des Zeichnens; Zeichenunterricht und
Kunstpflege in der Volksschule; Ausbildung von Lehrern
für den Zeichenunterricht; Organisation des Lehrlings-
Wesens und der gewerblichen Fortbildungsschulen für
Lehrlinge und Lehrtöchter; Zeichenunterricht in den

Handwerker-, Gewerbe-, Fach-, Industrie- und Kunst-
gewerbeschulen u. s. w.

Die umfassenden Vorbereitungsarbeiten lagen einem
schweizer. Ocganisationskomitee, an dessen Spitze u. a.
die Herren Genoud in Freiburg, Boos-Jegher in Zürich
und Oskar Blom in Bern stehen, sowie einem Lokal-
komitee in Bern ob.

Es dürfte unsers Leser namentlich interessieren, ine
Thesen kennen zu lernen, welche bei dem Thema „Oc-
ganisation des Lehrlingswesens un) der gewerblichen
Fortbildungsschulen für Lehrlinge und Lehrtöchter" von
den beiden Berichterstattern Leon Genoud in Freiburg
und Werner Krebs in Bern näher begründet werden
sollen. Sie lauten:

Der internationale Kongreß zur Förderung des

Zeichenunterrichts in Bern 1904,
in Erwägung, daß

1. die heutigen Zustände im Lehrlingswesen in den

sozialen Verhältnissen unserer Zeit wurzeln und in
gleicher Weise die Erwerbsfähigkeit der untern Klassen,
wie die gesamte Volkswirtschaft schädigen.

2. Die Reform des Lehrlingswesens und der gewerb-
lichen Berufsbildung daher als eine der wichtigsten
sozialen Fragen der Gegenwart zu betrachten ist

stellt folgende Postulate aus:
1. Die Reform des Lehriingswesens und der gewerb-

lichen Berufsbildung sollte nach folgenden Gesichts-
punkten vorgenommen werden.

u) Normierung der Verhältnisse zwischen Meister und
Lehrling und Förderung der Werkstattlehre;

d) Förderung des beruflichen Unterrichts;
e) Fürsorge für die Lehrlinge und jugendlichen Ar-

beiter;
ck) Bessere Erziehung zu tüchtigen Arbeitern und

Bürgern.
2. Die Gesetzgebung sollte jeden Lehrling verpflichten:

zur Abfassung eines schriftlichen Lehrvertrages; zum
regelmäßigen Besuch der gewerblichen Fortbildungs-
schule; zur Teilnahme an einer Schlußprüfung als
Nachweis der Ergebnisse der Berufslehre.

3. Die Berufslehre vollzieht sich am zweckmäßigsten bei
einem berufstüchtigen Meister und findet ihre not-
wendige Ergänzung in der gewerblichen Fortbildungs-
oder Fachschule.

4. Den Gemeinden und Berufsverbänden wird als ge-
meinsame Aufgabe empfohlen, mit Hilfe des Staates
Gewerbeschulen und Fachkurse einzurichten und zu
unterhalten, unter möglichster Berücksichtigung der
lokalen und beruflichen Bedürfnisse.

5. Als Fürsorge für das geistige, sittliche und körper-
liche Gedeihen der Lehrlinge empfiehlt sich die Er-
richtung von Lehrlingspatronaten und Lehrlings-
Heimstätten.

6. Diese Förderung und Fürsorge gebührt beiden Ge-
schlechtem in gleicher Weise.

(VV, X. Aus den Mitteilungen des Sekretariates des
Schweizer. Gewerbevereins-)

Ueue selbsttätige Kandsiigenfeiltnaschine
Mod. » X

in Verbindung mit Schränkapparat.

Das lästige und zeitraubende Feilen und Schränken
der Bandsägen von Hand hat seit längeren Jahren eine

Reihe von Versuchen gezeitigt, um auf mechanischem
Wege das Schränken oder das Feilen oder beide Arbeits-
tätigkeiten kombiniert zu veranlassen. Es sind auf diese

Weise eine ganze Anzahl von Maschinen-Systemen der
verschiedenartigsten Konstruktionen entstanden, teils mit
Feilen, teils mit Schmirgelscheiben, und haben mehrere
dieser Modelle auch eine ganz erhebliche Verbreitung in
kurzer Zeit gefunden. Keines aber wußte sich noch die
dauernde Beliebtheit der Kundschaft zu bewahren und
in vielen Fällen stehen diese Maschinen auf der Seite
und werden die Bandsägen auf die frühere Weise von
Hand wieder nachgeschärft.

Der Grund liegt wohl durchweg in einer zu großen
Kompliziertheit, welche nicht nur ganz genane Einstellung
bei Verwendung erfordert, sondern auch bei der ge-
ringsten Störung eine in der Mechanik geschickte Hand

zur Hebung derartiger Vorkommnisse bedarf. Im Gegen-
satze hiezu iveist die beistehend abgebildete neue Band-
sägenfeilmaschn e, bei welcher alle Teile von denkbar
größter Einfachheit und kompakter, solider Konstruktion
sind, hervorragende Vorzüge auf, indem der Feilenstoß
wesentlich langsamer erfolgt, was neben Feilenersparnis
ein sehr sicheres und genaues Arbeiten hervorbringt.
Der Rücklauf der Feile erfolgt dagegen mit doppelter
Beschleunigung.

Der zu feilende Zahn wird von der Feile automatisch,
ohne jede komplizierte Schaltvorrichtnng, in die erfor-
derliche Lage geschoben, wobei das Eingreifen und Ans-
heben der Feile seitlich erfolgt und ein Verletzen des

Zahnes ausgeschlossen bleibt.
Endlich ist auch der Druck der Feile bequem regulier-

bar und ebenso wird ein Verseilen des Zahnes selbst
bei ganz ungleichmäßiger Zahnung dadurch vermieden,
daß der Vorschub unbedingt sicher wirkt. Die Einstellung
kann selbst durch wenig geübte Arbeiter vorgenommen
werden und braucht die Arbeitstätigkeit der Maschine
keinerlei Beaufsichtigung. Die Maschine wird vertikal
montiert, beansprucht somit fast keinen Raum, auch läßt
sie sich in Anbetracht ihres verstellbaren Winkelgetriebes
in jedem Fall direkt von der Transmission bewegen.

Der Vertrieb dieses Modelles liegt in den Händen
der Firma Ernst Sträub in Konstanz, welche dasselbe
Interessenten auf Verlangen zu vierwöchentlicher Probe
überläßt.

Lie I-eissngeossksnrllung
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